
Enkeltauglicher Umgang 
mit unserem Land

Eine grundlegende Neuorientierung von Land- & 
Ernährungskulturen ist möglich
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Enkeltauglicher Umgang 
mit Land

1. Woher wir kommen

2. Der (historisch kurze) fossil-industrielle Sonderweg

3. Welcher Weg in eine ungewisse Zukunft?

4. Viele Menschen und Gemeinschaften sind schon 
unterwegs
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Woher wir kommen
Genesis (1. Buch Mose)
28
Und GOTT sprach Gutes zu ihnen und sagte: Wachset und vermehrt euch, bewohnt das ganze feste Land 
und bearbeitet dieses, erweist euch als überlegen den Fischen im Meer, den Vögeln unter dem Himmel 
und allen beseelten Lebewesen auf dem festen Land.

29
Und GOTT sprach: Siehe, ich habe euch die ganze Vielfalt der Pflanzen gegeben, die Samen erzeugen auf 
dem ganzen Festland und alle Früchte tragenden Bäume, die Samen hervorbringen, damit sie Bestandteil 
eurer Speisen sein mögen.

30
Und allen beseelten Lebewesen auf dem Lande, den Vögeln des Himmels und der ganzen Vielfalt, die sich 
auf der Erde bewegt, der ich den Geist des Lebens gegeben habe, habe ich alle grünen Pflanzen zu ihrem 
Genuß bestimmt.

Übertragung Albrecht 2003
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Woher wir kommen
Leben erzeugt neues Leben und damit Vielfalt; das ist das 
Erfolgsgeheimnis der Biosphäre (Vernadsky 1926)

Ohne fruchtbare Länder keine lebendigen, also auch keine 
menschlichen Gemeinschaften

In den letzten 15. - 20.000 Jahren haben sich Land- und 
Ernährungskulturen (mit oder ohne Entwicklung von 
städtischen Zentren) entwickelt, die teils sorgsam, teils 
ausbeuterisch mit den Grundlagen ihres Daseins 
umgegangen sind (z.B. Diamond 2005)
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Woher wir kommen
Dabei waren die menschlichen Möglichkeiten abhängig 
von den verfügbaren Werkzeugen & Energien (Technik)
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Der fossil-industrielle 
Sonderweg

Raubbau insbesondere an vielen europäischen Wäldern 
im Kontext zunehmender Urbanisierung im 17. und 18. 
Jahrhundert (von Carlowitz 1713)

Kohle als Ausweg aus der Energiekrise

Dampfmaschine & Kohle als zentrale materielle 
Elemente einer umfassenden Industrialisierung 
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Der fossil-industrielle 
Sonderweg
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Gewerbliche Dampfmaschinen-
leistung in Preußen 1830

54% Bergbau
12% Verhüttung/
Metallverarbeitung
1% Maschinenbau
21% Textilverarbeitung
5% Nahrungs- & Genußmittel
7% Sonstiges

Berthold et al. 1990



Der fossil-industrielle 
Sonderweg

Steinkohleförderung im Ruhrgebiet

um 1800: 0,172 Mio. t

1870: 11,813 Mio t.

Mechanisierung in der Landwirtschaft

Externe Betriebsmittel

Entstehung & Ausbreitung der Agrarchemie
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Der fossil-industrielle 
Sonderweg

Haber-Bosch-Synthese (1910)

Ergänzung von Kohle durch Erdöl, Erdgas & Uran

Chemisierung des Pflanzenbaus, insbesondere nach 1945

Industrialisierung der Tierhaltung

Fossile Energie ist endlich - und schädlich
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Welcher Weg in eine 
ungewisse Zukunft?

Böden, Klimasystem, Ozeane, Süßwasser: die Einschläge 
kommen näher

Hunger & Adipositas (fao 2018: 821 & 672 Mio.)

Landnahmen, Vertreibung, Landzerstörung, Abwanderung

Konzentrationsprozesse: Landbesitz, -bewirtschaftung, & 
-maschinen, Lebensmittelindustrie, Handel

Welt(agrar)handel unfair & zerstörerisch
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Welcher Weg in eine 
ungewisse Zukunft?
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Welcher Weg in eine 
ungewisse Zukunft?
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Welcher Weg in eine 
ungewisse Zukunft?

Lokale Ernährungssysteme bieten Vielfalt, Fülle & Sicherheit

Anbauvielfalt ist sicherer & produktiver als Monokulturen

Die Beziehungen zwischen Bewirtschaftenden, Informationsflüssen und 
Konsumenten sind auf Gleichheit aufgebaut (Genossenschaften !!)

Die technische Infrastruktur soll möglichst mobil sein, reparaturfreundlich 
und arbeitsintensiv

In jedem bäuerlichen Betrieb sollten mindestens zwei Generationen 
mitarbeiten

Jeder Bissen, den wir essen, schafft die Landschaft, die unsere Kinder erben 
werden
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Viele Menschen & 
Gemeinschaften sind unterwegs

Diverse Projekte in Afrika, insgesamt 12,8 Mio. ha

Äthiopien: insgesamt 2 Mio. ha, wichtig lokale & regionale 
politische Institutionen

MASIPAG/Philippinen: 30.000 bäuerliche Betriebe, mehr als 
2.000 eigene Reissorten

Hansalim/Südkorea: > 2.000 Betriebe, > 600.000 
Verbrauchende

WEcoDyn/Deutschland: Dauerhaft höhere Bodenfruchtbarkeit
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Viele Menschen & 
Gemeinschaften sind unterwegs

Polyface Farm/Virginia, USA: Produktive Verknüpfung 
von Tierhaltung & Pflanzenbau, wichtige Rolle von 
perennierenden Pflanzen

CAPA/Brasilien: Vermittlung von Land an landlose 
Menschen, Umstellung auf biologische Bewirtschaftung, 
eigene Vermarktung, Versorgung von Schulen und 
Kindertagesstätten, Bildung & Fortbildung
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Viele Menschen & 
Gemeinschaften sind unterwegs
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Viele Menschen & 
Gemeinschaften sind unterwegs
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Der Kattendorfer Hof liegt etwa 35 km nördlich von Hamburg. Seit 1995 ist der 
Hof eine Betriebsgemeinschaft nach Demeter-Richtlinien. Heute bewirtschaften 
wir mit  mehr als 50 Menschen 435 Hektar, haben Kühe, Schweine und Ziegen. 
In der Hofkäserei verarbeiten wir die Milch unserer Tiere zu Käse, Quark, Yoghurt 
und Butter. Auf dem Feld wachsen Dinkel, Kartoffeln und andere Feldfrüchte, in 
der Gärtnerei wächst knackiges Gemüse.
Wir arbeiten als Solidarische Landwirtschaft. Mit FoodCoops und 
dem Einkaufen ermöglichen die Mitglieder mit uns gemeinsam die 
Bewirtschaftung des Hofes.
Der Verein Solidarische Landwirtschaft hat > 800 Mitglieder & mehrere Hofläden

https://kattendorfer-hof.de/kattendorfer-hof/
https://kattendorfer-hof.de/kattendorfer-hof/menschen/
https://kattendorfer-hof.de/kattendorfer-hof/kaeserei/
https://kattendorfer-hof.de/kattendorfer-hof/ackerbau/
https://kattendorfer-hof.de/kattendorfer-hof/gaertnerei/
https://kattendorfer-hof.de/solidarische-landwirtschaft/
https://kattendorfer-hof.de/foodcoops/
https://kattendorfer-hof.de/hoflaeden/
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